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BAD DÜRKHEIM:

Schlüs sel über ga be für ein Vor zei ge pro jekt – In klu si ves Woh nen in der Wohn ge mein schaft

Die Mädchen-WG kann ein zie hen

„Wir ge hen durch dick und dünn, al le We ge gemeinsam“, for mu lier te es Lea und ließ ih ren

Freu den trä nen da bei frei en Lauf. Wie fünf wei te re jun ge Frau en zwi schen 20 und 35 Jah ren

wird sie jetzt zu Hau se aus- und in ih re ers te ei ge ne „Bude“ einziehen. Mög lich ge macht ha -

ben dies als Haupt ini ti a to ren Si bil le und And rej Jörg aus Bad Dürkheim, de ren Toch ter Lilli-

Elaine eben falls Mit glied der neu ge schaf fe nen Mädchen-WG ist.

„Von ei nem „Leuchtturmprojekt in un se rer Region“ sprach Land rat Hans-Ulrich Ih len feld

(CDU) an läss lich der Schlüs sel über ga be und zoll te dem pri va ten En ga ge ment der Jörgs

Die Wohn ge mein schaft kann einziehen: Sechs jun ge Frau en mit Be hin de rung freu en sich

nun darauf, ih re Zim mer im Neu bau in der Mann hei mer Stra ße einzurichten. „Danke, dass

ihr uns die se Chan ce ge ge ben habt“, sag te ei ne von ih nen sicht lich gerührt.
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Respekt. Die se hat ten die ge mein nüt zi ge Ge sell schaft Wohn en for men ge grün det und lie ßen

auf ei nem Ge län de in der Mann hei mer Stra ße zwei zwei ge schos si ge Häu ser mit zwei Wohn -

ge mein schaf ten für jun ge Er wach se ne mit mit tel gra di gem bis ho hem Teilhabe- und Pfle ge -

be darf schaffen. Öf fent lich ge för dert wird das Wohn kon zept nach dem

Bundesteilhabegesetz: „Toll, dass das ge klappt hat“, so Ihlenfeld. 

„Es gibt die se Projekte“, sag te Dürk heims Bür ger meis ter Chris toph Glog ger (SPD), „bei de nen

denkt man im ers ten Moment: Stei le Idee, ob die das schaffen?“ Um so grö ßer sei aber die

Freude, wenn ein solch am bi tio nier tes Vor ha ben dann auch gelinge. 

Die Ers te Bei ge ord ne te Dürkheims, Ju dith Ha gen (Grüne), gab ih rer Hoff nung Ausdruck, dass

„das Leucht turm pro jekt Vor bild sein kann für wei te re Pro jek te in der Region“, und per Vi deo -

bot schaft sen de te auch die So zi al mi nis te rin des Landes, Sa bi ne Bätzing-Lichtenthäler (SPD),

ih re Grüße. Die Mi nis te rin sprach von ei nem „bedeutsamen Projekt“, das zeige, wie in klu si -

ves Woh nen ge lin gen kann: „Hier kön nen Men schen mit Be hin de rung leben; mit ten in der

Gesellschaft.“

Entgegen der ur sprüng li chen Pla nung über nimmt nicht die Le bens hil fe die Be treu ung der

jun gen Frauen, son dern der Dienst leis ter „Teilhabe Konkret“. 

Sozialpädagogin Re bec ca Schütz hat das Un ter neh men neu ge grün det und wird mit ei nem

Team von neun Per so nen die WG-Mitglieder unterstützen: „Beim Wäschewaschen, Ein kau fen

und na tür lich auch beim Ab lö se pro zess von ih ren Eltern.“

Die zwei te Wohn ge mein schaft soll zum Jah res wech sel be zugs fer tig werden, sagt In itia to rin

Si bil le Jörg. Auch sie selbst wird ihr Do mi zil in der Mann hei mer Stra ße 42 auf schla gen –

näm lich ihr berufliches. Am Diens tag er öff net die drei fa che Mut ter ih re All ge mei narzt pra xis

in neu en Räumen: im ers ten Stock, über der Mädchen-WG.  |ble


